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Neueste Nachrichten.
Del de» bayrische» Landtagswahl, « hat di« bayrisch« Bolkspartei

ihre Stellung als stärkste Partei behauptet . An zweiter Stelle
steht der vSlkisch« Mock. Für den Bolksentschetd wurden 986978
Stimmen mit Ja , 1012 996 Stimme « « it Nein abgegeben.

»
Macdonald erwiderte aus eine Anfrage im Unterhaus , daß die

englische Regierung erst nach Ostern zur Frag « de» Slepara-
ttonsfiihigkrit Deutschlands Stellung nehme« werde.

Die neugegriindete Republikanische Partei Deutschlands trat am
Sonntag zu ihrem ersten Parteitag zusammen.

Die italienischen Kammerwahlen find ruhig verlaufe «.

Das Ergebnis
derbayrischen Landtagswahlen

Teilergebnisse.
München, 7. April . Aus 159 Verwaltungsbezirken liegen

folgende Resultate vor:
Bereinigte Sozialdemokratische Partei 355 956,
Deutscher Mock 61 568.
Nationalliberal « Landespartei 25179,
Komm»nisten 179 323,
Beamtenpartei Rückert 3839,
Deutsche Volkspartei 5087,
Lhristl . Soziale Partei 18 555,
Beamtengruppe Kratofiel 18105,
Völkischer Block 105 865,
U. E . P . 2361.
Nationale Rechte 167115,
Bayrische Volkspartei 752 398,
Bayrischer Mittelstand Südgau 6282,
Bayrischer Bauern - und Mittelstandsbund 181362,
Mieterlist « 369,
Heimattreue Koburger 618, V,.
Lorenz Stühler 9807,
Republikanische Partei Deutschlands 278.

Für den Volksentscheid wurden gezählt für Ja 986 978, für
Nein 1012 305 Stimmen . 30 Wahlbezirke stehen noch au».

Bayrische Pressestimmen zu den Landtagswahle «.
München, 7. April . Die „Münchner Zeitung " schreibt,

durch den Ausfall der Wahl sei die Mehrheitsbildung im
neuen Landtag und damit auch die Regierungsbildung
außerordentlich erschwert. Bei den scharfen Gegensätzen zwi¬
schen der Bayrischen Bolkspartei und den Völkischen sei
eine Kombination zwischen diesen beiden stärksten bürger¬
lichen Parteien nicht zu denken. — Die „Allgemeine Zei¬
tung " bezeichnet die Wahl als eine Etappe auf dem Wege
des' bayrischen Volkes zur inneren Gesundung, die nicht im¬
mer den kürzesten Weg wähle . — Die „Bayrische Zeitung"
meint , daß sich unter den neugewählten Männern hervor,
ragende Größen befänden, lasse sich leider nicht sagen. Die
erste Sitzung des ständigen Landtagsausschusses ist einbe¬
rufen mit der Tagesordnung : „Regierungsvorlage zur
Landtagswahl ."

Nach Priv .-Tel . des W.T.B. wird von den Berliner
Abendblättern gemeldet:

Di« Blätter sind sich in ihrem Urteil über den Ausgang
der bayrischen Landtagswahlen darin einig , daß die Bay¬
rische Bolkspartei vor allem in den Städten durch die
Deutschvölkischen schwere Einbußen erlitten hat . Die Schuld
an den schweren Verlusten wird von den Blättern der Po¬
litik der Bayrischen Volkspartei beigemessen unter deren
Duldung in München die deutschvölkische Bewegung habe
groß werden können. Die Sozialdemokraten hätten sich
gegenüber allen Erwartungen im Allgemeinen gut be-
hauptet und nur einen Bruchteil ihrer Stirnen an die
Kommunisten abgeben müssen. Die Demokraten und die
alten Rechtsparteien (Deutschnationale «. Deutsche Volks-
Partei ) hätten in noch höherem Maße als die Bayrische
Bolkspartei zugunsten der Deuts-bvölkischen Verluste er-
kitte«.

München, 8. April . Die „Münchner Neuesten Nachrich¬
ten" schreiben zum Wahlausfall im Wesentlichen folgendes:
Die Wahlen standen im Zeichen der Stimmung über den
Hitlerprozeß. Stimmungswahlen find aber nicht geeignet,
gesunde Grundlagen für die Regierungsbildung zu schaf¬
fen. Von einer geschloffenen, vaterländischen, antisoziali¬
stischen Mehrheit sei man weiter entfernt als je. Es sei
fraglich, ob der neue Landtag überhaupt aktionsfähig sein
werde und eine Regierung zustandekomme.

Zur Reparationsfrage.
Englands Haltung in der Reparationssrage.

London, 8. April . (Unterhaus .) Macdonald erwiderte
auf eine Anfrage , ob er beabsichtige, vor den Osterferien
des Parlaments Gelegenheit zur Erörterung der Sachver¬
ständigenberichte über die Reparationsfähigkeit Deutsch¬
lands zu gewähren und ob die Regierung beabsichtige, vor
Ostern eine Erklärung über diese Frage abzugeben, er
könne diese Frage nicht beantworten , bevor die Regierung
nicht selbst die Berichte erhalten und geprüft habe.

Der Parlamentssekretär für Krieg , Wals , teilte auf eine
Anfrage mit , daß die Gesamtkosten der britischen Rhein¬
besatzung im Jahre 1923 1 600 000 Pfund Sterling be¬
trugen und dah di« Zahl der Besatzungstruppen 3666
Mann betrug.

Französische Hetzpropaganda.
Paris , 8. April . Das französische Publikum wird wei¬

ter durch Uebermittlung der geringfügigsten Einzelheiten
nationalistischer Kundgebungen in Atem gehalten . Erklär¬
licherweise bieten die Nachrichten über die Massenhaus¬
suchungen und Verhaftungen , die gestern im französisch be¬
setzten Gebiet vorgenommen wurden , einen besonders will¬
kommenen Anlaß , die Aufmerksamkeit des französischen
Publikums auf alte und neue Entdeckungen der französi¬
schen Propaganda zu lenken. So berichtet heute Havas aus
Düsseldorf, in Verbindung mit den 240 im Rheinland und
im Ruhrgebiet vorgenommenen Haussuchungen seien in
Bochum heute 61 Verhaftungen vorgenommen worden. In
Gelsenkirchen würden die Haussuchungen fortgesetzt und
hätten bereits zu weiteren Verhaftungen geführt . Zn
Esten seien 14 Mitglieder eines angeblichen Geheimbunds
festgenommen worden, die die militärische Ausbildung be¬
trieben und sich zur Erinnerung an Schlageter „Cchlageter-
Kompagnie " genannt habe. Di« eine Ortsgruppe des so¬
genannten „Schlageterbundes habe mit der Vereinigung
„Wehrbund " in Beziehung gestanden. Die Schlageter-
Kompagnie , die vor einigen Monaten in Esten gegründet
worden sei, habe sich hinter dem Aushängeschild des Wan¬
dervereins „Kolumbus " versteckt. Ein« in Münster woh¬
nende Persönlichkeit sei als persönlicher Verbindungsmann
zwischen ihr und den deutschen Militärbehörde » iu Mün¬
ster tätig gewesen.

Ein Separatist«»sichrer erschossen.
Esfinge» b. Landau, 7. April. In der Nacht vom Sonntag

zum Montag ist der Bürgermeister Merle, der früher Separa-
tistenführer war, von dem Etationsgendarmeriewachtmeister
Beutner erschossen worden. Der Bürgermeister hatte sich nach
Schluß der Polizeistunde noch mit einigen Leuten in einer Wirt¬
schaft aufgehalten. Als der Wachtmeister Feierabend gebot, ent¬
stand «in Streit , in dessen Verlauf der Wachtmeister den Revol¬
ver zog. Beutner ist vorläufig in Untersuchungshaft genommen.

Deutschland.
Der Reichskanzler aus der Frankfurter Mess«.

Frankfurt a. M , 7. April . Zum Besuch der Frankfur¬
ter Messe find heute hier eingetroffen neben Reichskanzler
Dr. Marx verschiedene Retchsminister und sonstig« Ver¬
treter der Reichsregierung , einzelne Minister der bundes¬
staatlichen Regierungen und viele andere hervorragende
Persönlichkeiten. Reichskanzler Dr . Marx hob in seiner Er-

bürgermeisters Boigt den starken Eindruck hervor , den die
Frankfurter Messe auf ihn gemacht habe. Hier zeige sich
der feste Wille des deutsche« Volkes, wirtschaftlich wieder
hoch zu kommen. Dennoch fehle es in erheblichem Matze an
einem starken wirtschaftlichen Fundament , nämlich an der
starken Stützung durch Kredite , die wir in so außerordent¬
lichem Maße notwendig hätten . Jetzt sehe man wirklich,
daß das deutsche Volk lebenskräftig sei, wenn es nur Lust
und Licht von seinen Gegnern in gerechter Weise zugeteilt
bekomme. Deutschland werde sich aufschwingen, wenn man
ihm die wirtschaftliche Freiheit laste, wenn man alle Eng¬
herzigkeit zuriickstelle und wirklich einmal unsere Hand , wie
schon öfters , auch den bisherigen Feinden entgegengestreckt
wurde, ergreife und mit uns überlege , was man zum Aus¬
gleich der durch den Krieg herbeigesührten Schäden tun
solle und zwar nicht nur zum Besten Deutschlands, sondern
auch Europas und der ganzen Welt . Er sehne die Stunde
herbei, in der man den Geisteszustand aufgebe, dah man
sich durch Noten näherkomme. Die Welt verlang « nach
einer Kräftigung der deutschen Wirtschaft. Die Zeit werde
kommen, wo sich di« Völker wieder einmal verstehen und
wo sich durch eigene wirtschaftliche egoistische Interessen der
ewige Zwist beseitigen ließe. Diese Ideen dürsten nicht
durch eine Ueberspannung des nationalen Gedankens ge¬
stört werden. Die Reichsregierung sei von heißer Liebe be¬
seelt, um das Volk wirtschaftlich und finanziell wieder
voranzubringen , voran in der Welt , das soll auch die
Losung des deutschen Volkes sein!

Deutsch demokratischer Parteitag.
Weimar , 7. April . Der Deutsch demokratische Partei¬

tag nahm einen Antrag an , daß der nationale Gedanke
auch weiterhin im Deutschen Reich und Volke gepflegt
werde und einen weiteren Antrag , in dem der Reichspar¬
teitag erneut das Gelöbnis der Treue zu den schwer rin¬
gende« Volksgenosse« an Rhein «nd Ruhr ablegt ynd
schärfste« Einspruch gege« dt« Bedrückungsmaßnahme« der
Franzosen erhebt. Ferner wurden Entschließungen ange¬
nommen, die die Förderung des gewerblichen Mittelstands
verlangen und die Aufrechterhaltung des Berufsbeamten¬
tums fordern . Am Schluß faßt der Parteitag das Ergeb¬
nis der Besprechungen in einer Willenskundgebung der
deutsch demokratischen Partei zusammen, in der es u. a.
heißt : Wir kämpfen und ringen für Deutschlands Freiheit
nach außen und Deutschlands Gleichberechtigung unter den
großen Völkern der Welt . Deutschland und die Welt müs¬
sen aus den Ketten des Versailler Diktates und aus den
Banden der Schuldlüge befreit werden. Das Selbstbestim¬
mungsrecht der Völker muß auch für uns Wahrheit wer¬
den. Wir kämpfen für eine vernünftig « Regelung der Re.
parattoue «, die Deutschland und Europa aus einem zehn¬
jährigen Kriegszustand befreien . Wir wollen Erhaltung
der Reichseinheit , Demokratie, Republik , staatsbürgerliche
Freiheit und Selbstverwaltung . Wir bekämpfen jede Art
von Diktatur und Gewaltherrschaft. Diese Kundgebung
wurde unter lebhaftem Beifall einstimmig angenommen.

Vermischtes.
Erderschürteruug i« Derbyfhir «.

London, 5. April. (WB .) Durch schwere Erdbebenstötze, bi«
gestern abend in ganz Derbyshire wahrgenommen wurden, wurde
in Southnormantvn großer Schaden angerichtei. Die Fenster¬
scheiben und die Schornsteine stürzten ein. Die ganze Bcrgwerk-
stadt sieht aus, als wenn sie beschossen wäre. Dir Bewohner stürz¬
ten während de» Bebens auf die Straße, da sie «in« furchtbare
Grubenexploston vermuteten. Menschenleben find nicht zu be¬
klage«.

Amerikanischer Rundflug um die Erde.
Paris , 7. April . Nach einer Meldung aus Seattle find

die vier amerikanischen Flieger , die einen von Osten nach
Westen geplanten Flug um die Erde versuchen, gestern
Vormittag von Seattle , wo sie einige Zeit festlagc;, , n^ch

»iheruug auj den WiLkommgruß des Franksurter Ober¬ Vrire Ruvert tu Britiib -Eolumbia LLltartLt.



Eindämmung
von Auslandsreisen.

Berli «, 4. April . Die Verordnung des Reichspräsidenten über
die Ausreisegebühr vom 3. April 1924 hat folgenden Wortlaut:
Auf Grund des Art . 48 der Reichsverfassung wird angeordnet:

8 1- Für Erklärungen , die ein Finanzamt über Steuerunbe-
denklichkeit von Auslandsreisen ausstellt (Unbedenklichkeitsver¬
merke und Unbedenklichkeitsbescheinigungen) wird bis auf wei¬
teres eine Gebühr erhoben (Ausreregebiihr ) , soweit es sich um
Angehörige des Deutschen Reiches handelt.

8 2. Die Ausreisegebiihr beträgt für jede Person -4t 599.—.
Die Reichsregierung kann den im Abs. 1 bestimmten Gebühren¬
satz ändern , insbesondere bei Reisen von längerer Dauer.

8 3. Von der Ausreisegebühr sind befreit : 1. Kranke, die durch
eine amtstierärztliche Bescheinigung Nachweisen, daß sie nach der
Art ihrer Erkrankung nur an einem Platze außerhalb Deutsch,
lands Heilung oder Besserung erwarten können; 2. erholungs¬
bedürftige Kinder unter 14 Jahren , soferne es sich um Reise¬
gruppen handelt , die mindestens 5 Kinder unter 14 Jahren um-
ftissen. Die Befreiung gilt auch für den Transportführer . 3. Aus¬
wanderer . 4. Selbständige Gewerbetreibende , und deren Ange¬
stellte. sofern die zuständige Handelskammer bestätigt , daß es sich
ui - eine aus geschäftlichen Gründen notwendige Reise handelt,
ö. Arbeitnehmer , die sich vorübergehend ins Ausland begeben,
Um nachweislich dort ihrem Verdienst nachzugehen. 6. Beamte,
sofern die Vorgesetzte Behörde bescheinigt, daß die Reise zur Er¬
ledigung von Dienstgeschästenim Auslande erforderlich ist, ferner
Geistlichen und Mitglieder religiöser Orden und Kongregatio¬
nen, soferne die kirchliche Aufsichtsbehörde oder geistliche Ober¬
regie bescheinigt, daß die Reise in das Ausland im kirchlichen
Interesse liegt . 7. Vertretern inländischer Zeitungen und Zeit¬
schriften. soferne die Berufsoertretung bescheinigt, daß die Reife
in das Ausland im journalistischen Interesse liegt , ferner Ver¬
treter ausländischer Zeitungen oder Zeitschriften, die sich durch
eine Bescheinigung der Presseabteilung des Auswärtigen Amtes
als solche ausweisen . Der Reichsfinanzminister kann weitere
Befreiungen zulasten.

8 4. Wegen Verfügungen der Finanzämter , di« sich auf die
Erteilung von Unbedenklichkeitsvermerken oder Unbedenklich¬
keitsbescheinigungen beziehen oder die Ausreisegebühr zum Ge¬
genstände haben, findet Beschwerde nach den Vorschriften der
Reichsabgabeverordnungen (zugleich insbesondere 88 224, 281,
282 der Reichsabgabeverordnung ) statt.

8 5. Auf Zuwiderhandlungen , die sich gegen die Bestimmun,
gen über Ausreisegebühren richten, finden die Vorschriften ent¬
sprechend Anwendung , die für die Steuerzuwiderhandlungen in
88 355—443 der Reichsabgabeverordnung gegeben sind.

8 6. Diese Verordnung tritt mit Wirkung vom 2. April 1924
in Kraft . Unbedenklichkeitsvermerke und Unbedenklichkeitsbe¬
scheinigungen. für die ein« Ausreisegebühr nicht entrichtet wurde,
behalten ihre Gültigkeit bis zum Ablaufe des 10. April . Rach
dem 1Ü. April kann auf Grund von Unbedenklichkeitsoermerken
oder llnbedenklichkeitsbescheiniungen die Ausreise nur angetreten
werden, wenn das Finanzamt die Entrichtung der Ausreise-
gebühr oder die Gebührenfreiheit bescheinigt.

Aus Stadt und Land.
Talw , den 8 . April 1924.

Beerdigung von Missionar Schaible.
Eine große Trauerversammlung gab am Freitag dem

Verstorbenen das Geleite zur letzten Ruhestätte . Insbeson¬
dere hatten sich außerordentlich viele Eemeinschaftsglie-
der aus den Landorten eingefunden , denen der Verstorbene
sehr nahe stand und in treuer Liebe zugetan war . In Eau-
genwald geboren, fühlte er sich schon in früher Zugend un¬
ter dem Einfluß seiner Eltern , in deren Hause sich die
Stundenleute des Ortes und der Umgebung einfanden,
zum Missionarsberufe hingezogen . Nach seiner Ausbildung
in Basel kam er als Missionar nach China , wo er drei
Jahrzehnte hindurch mit großem Erfolg wirkte . Im Jahr
1906 nahm er hier seinen Wohnsitz und wirkte auf dem
Gebiet der inneren Mission bis zum 70. Lebensjahre in
unermüdlich tätiger Arbeit . Er stellte sein« Arbeitskraft
sowohl der Kirche als auch den Gemeinschaften in jeder
Weis« zur Verfügung . Seine Vorträge zeichneten sich durch
große Klarheit , reiche Vertiefung in Gottes Wort , leben¬
dige Frische und inniges , tiefes Gemüt aus . In allen
Orten des Oberamts und noch darüber hinaus , namentlich
aber in den Waldorten , war er ein gern gehörter Pre¬
diger und ein eifriges Mitglied der Gemeinschaftsleute.
In seinem Wesen und Auftreten war er äußerst bescheiden
und liebenswürdig . Die tief empfundene Grabrede hielt
Dekan Zeller , der die große Tätigkeit , den geraden Sinn
und das offene fromme Wesen des Verstorbenen hervorhob
und einen , von dem Sohne des Verstorbenen , Pfarrer in
Wart , verfaßten Lebenslauf vortrug . Missionar Stahl
legte im Auftrag der Basler Mission , der hiesigen Mis¬
sionsfreunde und besonders des Missionsfrauenvereins un¬
ter ehrenden und eindrucksvollen Worten einen Kranz am
Grabe nieder . Der Verstorbene , zu besten Andenken nach
der Beerdigung eine Gedächtnisfeier im Nereinshause
stattfand , hat in die Reihen der Eemeinschaftsleute eine
schmerzlicheLücke gerissen.

Das Ergebnis der diesjährige « Meisterprüfungen.
Bei den diesjährigen Meisterprüfungen im Handverks-

kammerbezirk Reutlingen haben im Schreinergewerbe fol¬

gende Kandidaten mit Erfolg bestanden? Karl Dlttmann.
Schreiner in Simmozheim , Alb . Gehring , Schreiner tu
Ostelsheim , Jakob Stöfsler , Schreiner in Dachtel.

Pressestimmeu zum Rücktritt der württembergischeu Regierung.
Nachdem am vergangenen Samstag nur noch die Abendblät¬

ter, nämlich die lastenden Organe der Demokratie, der Deutschen
Dolkspartei und « r Bürgerpattei , zum Rücktritt der württ . Re¬
gierung Stellung genommen hatten , äußern sich nunmehr auch
die führenden Zeitungen der übrigen Parteien.

Das Deutsche Volksblatt  bestreitet , daß ein sachlicher
Grund für den Rücktritt der Regierung Hieber vorlag . Die de¬
mokratischen Minister suchten förmlich eine Gelegenheit , in
Schönheit zu sterben. Der Kultminister wollte nicht mehr das
Odium für den Abbau auf dem Gebiete des Schulwesens tra¬
gen, wenn nicht zugleich eine andere, noch viel unpopulärere
Maßnahme , wie die Zusammenlegung der Oberämter zur Durch¬
führung gelangte . Ob er und sein« Partei dabei von parteipoli¬
tischen Erwägungen frei war , bezweifelt das Blatt . Der Ab¬
gang der demokratischen Minister entspringt keineswegs einer
Rechtsorientierung des Zentrums , wohl aber läßt er die Sehn¬
sucht einer regierungsmüden und 'in hartem Wahlkampf stehen¬
den Partei erkennen, möglichst bald die Verantwortung anderen
zu überlassen. Das Blatt verzichtet auf Mutmaßungen über die
verschiedenen Möglichkeiten der Regierungsbildung , betont in¬
dessen den unverrückbaren Standpunkt des Zentrums in der
Frag « der Oberamtsaufteilung.

Nach der Schwäbischen Tagwacht  ist die Regierung
an der Wahldemagogie der äußersten Rechten, von der sich das
immer mehr nach rechts neigende Zentrum mitreißen ließ, ge¬
scheitert. Mit vollem Recht erblickte Hieber in der Annahme des
Zentrumsantrags ein Mißtrauensvotum . Der Rechten wie dem
Zentrum ist die Situation , die mit dem Rücktritt der Regierung
geschaffen ist. nicht sehr willkommen. Den Herrschaften ist es
durchaus nicht wohl bei dem Gedanken, daß nun schon vor den
Wahlen das Bild des schwarz-blauen Blocks in lebendiger Ge¬
stalt in die Erscheinung trete . Die allgemeinen Interessen der
Steuerzahler sind kleinlichem Parteiegoismus geopfert worden.

Die Süddeutsche Arbeiterzeitung  sagr , es genügte
ein Sturm im Wasserglas , um dieser längst überfälligen Regie¬
rung noch vor ihrem natürlichen Ende den Garaus zu machen.
Für das Proletariat besteht kein Anlaß zum Jubeln , denn es
kommt nichts besseres nach. Wir prophezeihen eine neue Hieber-
Bolz-Regierung mit sozialdemokratischerProkura . Der Kuhhan¬
del hat schon begonnen.

Scheckschwindel.
(STB .) Stuttgart , 7. April . Am Schalter einer hiesigen Bank

übergab ein Kaufmann Oppenheim Eerard einen Scheck über
3090 auf die Bankfirma Emil Haab u. Eo. in München. Da
die Münchener Firma auf Telephonanruf Deckung des Schecks zu-
stcherte, wurden die 3000 -4t ausbezahlt , ebenso tags darauf wei¬
tere 8000 -4l. Di« Direktion der hiesigen Bank traute aber
schließlich der Sache nicht und ließ Oppenheim verhaften , der noch
3609 °4t besaß und eingestand, im Einverständnis mit dem Ban¬
kier Haab gehandelt zu haben, um diesem Geld zuzuführen. Haab
selbst ging flüchtig. Oppenheim war aus der Haft entlasten wor¬
den, nachdem Haab zunächst die Einlösung der Schecks zugesichert
hatte , lieber die Firma Haab ist das Konkursverfahren eröffnet
worden. Die hiesige Bank hat einen erheblichen Schaden erlitten.

Stadtschultheißeuwahl.
(STB .) Sulz . 7. April . Bei der gestrigen Wahl eines

Stadtvorstands wurde Schultheiß Richard Beeg  von
Elt in gen (Leonberg ) zum Stadtschultheiß von Sulz
gewählt . Er erhielt 690 Stimmen . Der einzige Gegenkan¬
didat , der »n Betracht kam, Obersetretär Echmid in Böb¬
lingen , brachte es auf 141 Stimmen . 7 Stimmen waren
ungültig.

Erdrntsch.
(STB .) Talhekm, OA. Tuttlingen , 8. April . Am Nordhang

des Reifenbergs , bei der großen Schutthald des Talheimer Stein¬
bruchs, löste sich in den letzten Tagen ein beträchtlicher Teil des
Abhangs und bewegte sich abwärts . Schon am Freitag letzter
Woche konnten größere Riste im Boden festgestellt werden ; die
Hauptbewegung war am Samstag , Sonntag und Montag , doch
ist sie heute noch nicht zur Ruh« gekommen. Der Flächengehalt
der abgerutscht.en Stelle betragt ca. 1 Hektar.

Wetterbericht für Mittwoch und Donnerstag.
Bei unveränderter Wetterlage ist für Mittwoch und

Donnersag zwar noch zeitweise bedecktes, aber trockenes,
nachts ziemlich kaltes , tagsüber milderes
Wetter  zu erwarten.

Zum Wahlkampf.
(STB .) Rottenburg , 5. April . In einer Wahlkretsversamm.

lung der Zentrumspartei für die Bezirk« Horb, Rottenburz , Her¬
renberg , Reutlingen , Miinsingen, Urach wurde Eutspächter
H e r m a n n - Hohenmühringen als Spitzenkandidat  auf¬
gestellt. An die zweite Stelle kam der bisherig « Abgeordnete
Minister Bolz,  der Spitzenkandidat auf der Landesliste ist,
an die dritte Stelle Landwirt Waidemann - Tigerfeld.
Minister Bolz hatte selbst gewünscht, daß ein Landwirt Spitzen¬
kandidat werde.

(STB .) Oehringe », 8. April . Lin « Vertrauensmännerver-
sammlung des Bundes der Landwirte für den Bezirk Oehringen
hat den Abg. Zentler  einstimmig wieder für di« Landtagswahl
aufgestellt.

(STB .) Stuttgart , 5. April . (Bezirkskandidaten der Sozial¬
demokratie.) Außer den schon gemeldeten sozialdemokratischen
Landtagskandidaten find noch zu nennen im ersten Wahlkreis¬
verband Groß-Stuttgart Winker , Dr . Schumacher , Nej-

j per,  km dritten Wahlkreisoerband Leonberg-Ludwigsburg -Ma«
bach-Waiblingen -Backnang-Gaildorf hauptsächlich Pflüger und
Keil,  im filnften Wahlkreisoerband Ellwangen -Crailsheim-
Hall - Künzelsau - Mergentheim - Eerabronn an erster Stell«
Frankin  Hall , im sechsten Wahlkreisverband Aalen -Neresheim-
Gmünd-Welzheim-Schorndorf-Eöppingen -Geislingen Kinkel-
ELppingen , im siebten Wahlkreisverband Urach-Reutlingen-
Münsingen - Tübingen - Rottenburg - Herrenberg Heymann«
Stuttgart und S chr a d y - Reutlingen , im achten Wahlkreisver¬
band Baihingen -Maulbronn -Neuenbürg-Lalw -Nagold-Freuden-
stadt hauptsächlich Oster und Sperka,  im neunten Wahlkreis¬
verband Horb-Oberndorf -Sulz -Rottweil -Spaichingen -Tuttlingen.
Balingen Eggert - Stuttgart , im zehnten Wahlkreisoerband
Eöhring - Ulm und im elften Wahlkreisverband Wurst - Ra¬
vensburg.

(SLB .) Lauphet .m 8. April . Bei einer Deleziertenkonferenz
des Zentrums wurde der bisherige Abgeordnete Landwirt Se¬
bastian Ganser  für die kommende Landtagswahl nominiert.

(STB .) Bom Oberland , 7. April . In einer Vertrauensmän¬
nerversammlung für den Bezirk Ehingen a. D. ist der bisherige
Abgeordnete Braig  einstimmig wiederaufgestellt worden. Eine
Bezirksvevsammlung der Zentrumspartei in Ravensburg hat be.
schlossen, den bisherigen Abgeordneten Lins an erste Stelle zu
setzen.

Am Geld-, Md LmdwlrisW.
Der Kurs der Reichsmark.

Berliner Briefkurse.
1 Dollar 421V.8 Ma.
1 Eoldmark ivv » Ma.
1 franz. Franken 248,6 M«.
1 schweiz. Franke « 738,8 Ma.
1 holl . Gulden 1578,9 Ma.
Reichsindexzisfer 1,03 B 'll.
Eoldumrechnungssatz für Steuer « 10V» M «.

Der Rentenbankausweis.

Aus Berlin  wird nachträglich berichtet, daß di«
Reichsbank noch 200 Millionen Mark abgerufen hat, sodatz
sich der an die Reichsbank gegebene Darlehnsbetrag auf
insgesamt 800 Millionen Mark beläuft und dementspre¬
chend der Betrag der umlaufenden Rentenbankscheine sich
auf 1985 675 791 Mark erhöht.

Landesproduktenbörse.
(SEB .) Stuttgart , 7. April . Der Getreidemarkt verkehrt in

lustloser Haltung . Geld- und Devisenmangel hemmt jede Kauf¬
lust. Die Preise sind unverändert . Es notierten je 1ÜÜ Kilo
Weizen 20—29.25, Sommergerste 21—21.59, Hafer 14.25—14.75,
Weizenmehl Nr . 9 29.25—39, Brotmehl 28.25—27, Kleie 19 bi,
19.59, Wiefenheu 9.59—19, Kleeheu 19—11, drahtgepreßtes Stroh
6—6.59 -4t.

verbot von Hundemiirkten und Hundeschane«.
(STB .) Stuttgart , 5. April . Infolge weiterer Ausbreitung

der Tollwut hat das Ministerium des Innern die Abhaltung von
Hundemärkten , Hundeschauen und sonstigen Veranstaltungen , bet
denen Hunde verschiedener Besitzer -usammengebracht werden,
bis auf weiteres für das ganze Land verboten.

Vieh- und Schweinemärtte.
Die Zufuhr zum Schweinemarkt in Ellwangen  betrug

96 Stück. Preis pro Paar 45—69 -4t. Der Handel war flau . —
Dem Markt in Rottweil  waren 286 Milchschweine und zwei
Läufer zugeführt . Bezahlt wurde 42—69 -4l pro Paar Milch-
schweine. Der Handel war lebhaft ; ein kleiner Teil blieb un¬
verkauft . — Dem Markt in Plieningen  waren zugeführt:
79 Kühe, 19 Kalbeln , 22 Stück Kleinvieh , 45 Läufer und 144
Mtlchschweine. Preis für Kühe. 289—320, Kleinvieh 89—197,
Läufer 35—79, Milchschwein« 14—22 -4t je für da» Stück. Der
Handel war flau.

Der Markt in Güglingen  war mit 80 Milchschwei-
nen und 16 Läufern beschickt. Verkauft wurden 70 Milch¬
schweine, das Paar zu 28— 4 -4t, 6 Läufer , dts Paar zu
64—110 -4t. — Dem Markt in Balingen  wurden 221
Stück zugeführt . Preis pro Stück 20—38 °4t. — In E i « n,
gen a . Br . betrug die Zufuhr 186 Stück, verkauft wur¬
den 100 Stück. 1 Paar Saugschweine kosteten 22—50, Läu¬
fer 60—120 -4t. — In Hall  waren 420 Milch - und 5 Läu¬
ferschweine zugefhrt . Verkauft wurden 380 Milchschweine
von 20— 40 -4t und 4 Läufer von 60—65 °4t pro Stück.

Fruchtmärkte.
In Giengen  a . Br . wurden folgende Durchschnitts¬

preise pro Ztr . erzielt : Weizen 10.30, Gerste 10.60, Haber
7. Erbsen 14.30, Wicken 15. Linsen 20 -4t. — Zn Nagold
wurde notiert der Ztr . Weizen 10.50—12, Roggen 10.50,
Gerste 10—11, Hafer 7—9.30, Ackerbohnen 10.50 , Erbsen
20 -4t. — In Tübingen  kostete Dinkel 18. Haber 16
bis 19, Weizen 21—24, Gerste 20—22 °4t per 100 Kilo.

Der Schranne in Geislingen  waren 28 Ztr . Kernen , 16
Zentner Weizen, 29 Ztr . Gerste, 38 Ztr . Haber zugeführt. Erlöst
wurden pro Ztr . Kernen 19.59 °4t, Weizen 11—11.59, Gerste 19.78
bis 12 -4t, Hafer 7.29—7.69 -4t. — Die Schranne in Ravens¬
burg  notierte folgende Preise per Doppelzentner : Weizen 19
bis 21.29, Dinkel 14.69 bis 15, Roggen 15- 19, Gerste 17—22 und
Haber 12—18 -4t. Die Stimmung war sehr flau , die Preise zu-
rückgehend.

Dt, »kt»««« »I.Inh. ,d«l,hk«II. » rin, «>»> . »
«r,hha«d«l»>>tttl«» «NN«»-« »rrd-», d- NUt-»« «»ch»u I»I- « trUchaftNch«'
loßr» t» 8 «jchl»» tom»»». D. SchryN.

gür di« « chriill- itnng o»i antwortlich : Dr . Philipp Hatn ^ Tal » .
Druck uu» Verla, »« N. Orlichll^ r 'lchr» vuchhruck«« ». Sei » -



Calw . 7. April 1924.

Danksagung.

Allen Verwandten , Freunden und Bekannten von Stadt
und Land sagen wir unseren herzlichen Dank für die liebe-
volle Teilnahme , welche uns in solch großem Maße bei dem
so raschen Hinscheiden meines lieben, teuren Gatten , unseres
treubesorgten , unvergeßlichen Vaters , Bruders , Schwagers
und Onkels

Friedrich Lutz
zum Lamm

zuteil wurde . Insbesondere danken wir dem Herrn Dekan
für seine trostreichen Worte am Grabe , für den letzten Liebes-
dienst seiner Kollegen , für die Kranzniederlegungen von Seiten
seiner Kollegen , Altersgenossen und Vereine wie auch für die
vielen sonstigen Kranzspenden und die überaus zahlreiche
Begleitung zu seiner letzten Ruhestätte.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Nach Ostern verlassen die
herangcwachsenrn Söhne u.
Töchter das Balerhausu die
Mutter richtet ihre kleine Aus¬
rüstung zusammen . Dir An¬
schaffung «ine» soliden

Reisekoffer
wird brennend , denn der oder
die lungeWettreisrnde braucht
einen solchenmitgulen Schlös¬
sern, um iu der Fremde die
Kleidung u. Wn >ch» sicher vor
fremdem Zugriff oder Neu¬
gierde aufdeivahrenz können.
Koffer u. Reisetaschen in jeder
Preislage u. Ausführung
billigst im

L7.7 Reichert
an der Brück ' .

MM

Meiimchst
BodeMlil

streichjrrtig,SsealM
Slelwichse

Ritterdrogerie
Calw.

Fernsprecher ISS.

Wasserglas
empfiehlt

Earl Serva.

EiWlrossen
eM Wm

Äalielier-

Mehrabnahme

Fernsprecher

Gesucht werden:
») mllnnl . Personen:

einige l 5— 17 jöhrlge hilss-
arbeuer , mehrere Maler u
Maurer,

2 tüchtig« Bau » u. Möbel»
schrruier (nicht unler 20 I .)
sowie einige Böcker - und
Maleriehriinge,

b) weibl . Personen:
mehrere Allein - u . Kitchen-
mäochen,

1 Zimmermädchen , das ser¬
vieren kann , (z. Aushilfe)
sowie einige jünger« Hlls »-
ardriltrinnen.

N<»„» ArlMWl Lall».M»Mri>he.
Eivttliii« die evangelische

vvd katholische Volksschule Calw.
am Donnerstag , 24 . April 1S24 , vorm . S Uhr
(«oang Kinder , Schulhau » Badgaffe, - katholische, kath .Schule)

Schulpflichtig find alle Kinder , die in der Zeit vom
1. Mai 1917 bi» 30 . April 1918 geboren find. Wie
seither können auch Kinder , dir in der Zeit vom 1. Mat
bi» 30 September 1SI8 geboren und entlprechend entwickelt
sind, ausgenommen werden . Taus - und Impfschein sind
oorzulegen . Wegen Zurückstellung wende man sich an
dir Unterzeichneten.

Di «schulentlasseneJugend hat wie seither die allgemeine
Fortbildungsschule zu besuchen. DerLimrut ln diewetdltch«
gewerblich » Fortbildungsschule ist freiwillig.
Evans . Ortsschnlrat : Kalb . Ortsschulrat:

Rektor Beutel . Hauptlehrer Grab.

Zur Saat
empfehle ln erstklassiger , keimfähiger War « :

Weizen und Gerste in bewährten
Sorten , Klee - und Grasfaalen
aller Art seidefrei, Runkelfamen
versch. Sorten , Wicken , Erbsen,
Pserdezahnmais . Hanf - und
Leinsaat . Gartentüren all. Art

Wie die Saat
so dke Ernte!

Es ist kiv Zrrllm
Ihr Vonikicil ist iw-eMdet!

Machen Sie doch erst »inen Versuch und bereiten Sie sich
selbst mit

8 niq«>» MstMlsllh
«In ausgezeichnet welnähnlich schmeckende» Getränk . Sie
werden überrascht sein, wie köstlich dieser Hau »trunk ist.
Pakete sür SO und 100 Liter find überall erhältlich.
» < Eduard Palm , Freibnrg i. V.

Zum >

III.

ca. 200 Gramm -Stück

20

Schivierseise
PI » 48 PI.

Sehens»«-
j Melallpütz

Mikl
zum!e!engeW

Nähere « bei
Förster Günther , Hirsau.

Gerste
Mais

ll
Weizen-

futtermehl

billigst bet

Adolf Lutz.

Line fast neue

Feldfchmiede
sowie eine Alweiler

Frischer Waggon

Nr . 1 verkauft
Gotthilf Bihler.

Zirka 18 gm gebraucht«

BodevMtcheil
hat zu verkaufe « .

Carl Fischer , Schuhgesch.
Eluitgarterstraße.

4 Stück neue
Garienbänke

verkauft
Fritz Härle , Oelmühle

Stammheim
Fernsprecher Nr . 2.

Derkaufe
eine Ziege , 3 Paar
Schnürstiefel 43,44

2 Kummet
Halfter und Welle
W .Schelling , Zwing . 294.

8 astfreie
Linden

verkauft
Jakob Schroth. d. Obere

_ Monakan«. ^

eingelroffen»täglich im Ausschank
Rafz»Badischer Hof.

Achtung!
(schwarz und emaille)

Oefen, Waschkessel
Raucher- Apparate rmü
Bügelöfen HSlt st«ndig auf Lager
Otto Katzenmaier , Bad Liebenzell.

Weizenmehle
Noggenmehle
erstklassige Fabrikate

Adolf Lutz.

RirdieKarwoche
Borausbestellungen i«

Kabeljau
Seelachs

Schellfisch

Stein -, Heil-
und Tarbult
Seezungen

werden entgegengenomme » und bitte mir
- « gedachte An,träge « mgetzend aufgebe«

zu wollen.

Ritz NeudenbkM̂
Garlenlan-.

Am Sam » tag , drn
12. April , nachmittags 2 Uhr
verpacht« ich an Ort u. Stelle
drn in d«n I«tzt«n Jahr «»
von der Neuen Höheren
Handtisschul « brwlrtschaftr-
ten Acker an der Steinriimr
in Trennstücken von zirka
9 Ar an d«n Meistbielenden.

Larl Reichert.

S4-ZiMkk
WohNWg

gegen ein « solche mit
4 oder S Zimmern

zu lausche»gesucht.
Von wem, sagt dir Ge»

schäslsstelle d». Bl.

Vürltswdorgiscb«kkenleiMllt-^ oftlksftrls-

SeIll-l.oMle
Sofortiger OeWinnbescbeltl . ^ uk c». II I.v8o 1 6e « Iao

rus . 18166 Oelllgevinns okne -IdruZ - iark

50000
17000 üelö ^evinne - lark

24000
1166 Oelttzeviiins - Isrklsooo

Porto 20 pf ^ . melir
5 1-ose krsnko 3.30 dlk.

10 I-ose 10.30 - 1k.

1-o »dr1eke r » 1 lUrrrlr
Porto 20 pfx . menr

5 I- 08e franko S.30 - 1k.
10 1-03e 10.30 - lk.

OlOckstsscste mit 10 I-osen franko 10.30 ääark.

I . 8eI » Ho« 1eIr « rk s Ldsrlssrel
stutixnrt , lVlarktstrslte S I Ltattxart , prieclrictistr . 56
kortscbeckkonto 2055 s postsckeckkontv 8413.

- « » Uler bei »Ile« Verkaufsstellen

Mt INslrol xvllüirgrt « lopkpNavre»
vvreloi » peaedtvoU . — voae 50 pkennix.

Kltter - Oroz -sri « , Oalsv. —

Suche
auf 1. Mai tüchtige», ältere»

Mädchen
Frau Güterbeförderer

Bauer.

Einig«

Mädchen
od. Frauen

« «sucht.
Minrralbrunnen

Teinach.

»3

Polster-vvd
Tapeziergehilse

gesucht.
Ein tüchttger Tapezler-

und Polstergehilf «, der alle«
Arbeite » im Fach vorstehea
kann : nur solche, die wirklich
selbständig find, wollen sich
melden.

Eintritt kann sofort oder
später erfolgen . ,

Tobias Zundel
Sattlerei u. Polsteraeschüst

Psorzhetm -Dilfttei»
Hirsauerstr . 69

Line noch guterhalten«

Grizser-
Nähmaschine

hat zu verkausen
Wich. Binder , Hirsau.

Milch-
zevirisuselAlfv)
fast neu zu verkaufen

Rudolf Morgeneier
_Hirsau.

Wenig gebrauchten

Kinder¬
korbwagen

verkauft
Jakob Strafte , Gipser
beim Hirsch. Althengstett.

Rosinen

tvvPfd



Geschäfts - Eröffnung
unä -Empfehlung.

Ich gebe hiemit einer verehelichen Einwohnerschaft
von Staät unä Lanä ergebenst bekannt, äatz ich am
S. tlvril im Hause äes Herrn Bauwerkmeister Biber

wo(Neubau) ein

Elektro-
Installationsgeschäst

eröffnen weräe.
Ich führe

Elektrische Licht- unä Kraftanlagen
jeäen Umfanges im Anschluß an Ueberlanäwerke aus.
Spezialität : Eigene Licht- unä Kraft-

Erzeugungsanlagen für Inäustrie,
Gewerbe unä Lanäwirtschast;

kaäio - Apparate subA, Antennenbau.
Motors , Glühlampen , Sicherungs-

Material , Heizapparate
wie Bügeleisen, Rocker, Bratpfannen , Heizkissen

" risck " '

Freitag Ausschank

elektrische Oefen etc.
Projektierung , Voranschläge, Besuche kostenlos.

Ich bitte mein neues Unternehmen äurch regen
Besuch gütigst unterstützen zu wollen. Mein eifrigstes
Bestreben ist äurch gutelvare , billige Preise, aufmerksame,
pünktliche unä fachmännische Beäienung mir ckas Wohl¬
wollen weiter Rreise zu erwerben.

tu erster Tüte,

Mais und
Maismehl

Futtermehl
hält besten» empfohlen

Fr . Nonnenmacher.

Vorhänge
abgepaßt und am Stück,
dichte Garnituren, Rulos,

Scheibenschleier, Galerieborden
Paul R S u chl e,

Calw.

Hochachtungsvoll

Alfteä Sellev, 3ng«m«ur
Calw.

konzessioniert b.Semeinäeverb .^ einach.

Reinwollene

Herrenanzug-
und Kostümstoffe

per Meter von Mk. 10.— an
Hermann Münz, Maßschneiderei

Postgasse 133.

Manchester
für Herrenanzüge
und Polstermöbri,

Samt
für Kleider und Mäntel,

empfiehlt
Irau Karl Eberhard,

Witwe, beim.Adler".

Schöne

Steckzwiebel
eingetroffen, per Pfd . ML. 1.60

Hermann Dill
obere MarLtstraße 23.

Schuhwaren
aller Art,

sowie starke Rindlederftiesel , Ledersandalen,
Ledergamaschen schwarz, sowie braune Damen¬
stiefel und braune Haldschuhe sind eingetrofsen

zu äußerst billigen Preisen.

Z. Knörzer , Marktplatz,
bet Herrn Bäckermeister Dtngler. Kein LadenI
Reparaturen werden entgegengenommen.

Reichhaltige Auswahl in

Konfitüren
und

Marmeladen
finden Sie bei

Ritz Rendenbkkger 2E-

DellkM-WmsjMen
von Leibbrand -Schorndors

in feinster Ausführung und vorzügl. Geschmack

K . Otto Bin ?on,

Die Sämereien

des bekannten Samenzüchters

G. Schröter
Salzwedel

Vertretung und Lager
Ritter-Drogerie
Calw Fernfprech-Rummer ISS.

sind seit3 Jahren in hiesiger Gegend

MW MeWi.
MI«IStkM !>Mt« M

in Päckchen

Srassmen
ssw.
nsw.

Angersen
ck ck

Bohne«
1 * *1 Erbsen

ck ck

Rotklee
ck ck

Eieckzwiebel«

Verkaufsstellen: Altbulach: «. Ohngemach;
Neubulach : H. Hamann ; Oberkollwangen:
M. Hamann ; Martinvmoos : L. Niexinger;

Zwerenberg : W. Hamann ; Allburg : W. Wentsch;
Altburg : 3 . Roller ; Rölenbach: H. Hamann;
Oberreichenbach: Fr . Brenner ; Würzbach:
3 . Kober ; Oberkollbach: Fr . Bolz ; Hirsau:

O. 3üdler ; Althengstett: K. Straile ; Neuhengstett:
H. Ayaffe ; Möttlinge « : W. Weber ; Holzbronn:

Pfeifer ; Deckenpsronn : G. Walz;
Stammheim : G. Sattler;

Nagold : Gebrüder Benz. Löwen-Drogerle.
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